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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Bildung und Forschung

Jahresrückblick 2022: Bildung und Forschung

Im Bereich der obligatorischen Schulen standen im Frühjahr 2022 die Diskussionen um
ukrainische Kinder im Zentrum des medialen Interesses. Aufgrund des Krieges in der
Ukraine waren insbesondere zahlreiche ukrainische Frauen und Kinder in die Schweiz
geflohen, weshalb sich die Frage stellte, wie diese Kinder sinnvoll in das Schweizer
Schulsystem integriert werden können. Diese Herausforderung fügte sich in einen
ohnehin vorherrschenden Mangel an Lehrpersonen ein, über welchen insbesondere
zum Schulstart im August debattiert wurde. Wie die Medien berichteten, mussten
zahlreiche Schulen auf bereits pensionierte Lehrkräfte, Studierende der PH oder auf
Quereinsteigerinnen und Quereinsteiger zurückgreifen, um alle Stellen besetzen zu
können. Wie eine Studie des BFS allerdings zeigte, wird sich der Mangel an
Lehrpersonen in den nächsten Jahren wohl verringern, da insbesondere die Anzahl der
Neuabsolventinnen und Neuabsolventen der PH ansteige.

Der Themenbereich Forschung war geprägt von der Nicht-Teilnahme am EU-
Forschungsprogramm Horizon Europe und deren Auswirkungen auf die Schweizer
Forschungs- und Hochschullandschaft. In zahlreichen Voten im Parlament und in der
medialen Berichterstattung machte sich zunehmend Unmut über den Ausschluss der
Schweizer Forschung bemerkbar. Im Berichtsjahr wurden zahlreiche Vorstösse
eingereicht und behandelt, mit denen das Parlament einen Ausweg aus dieser
vertrackten Situation suchte. Eine Motion der APK-NR, die im Sommer 2022 vom
Nationalrat angenommen wurde, verlangte beispielsweise vom Bundesrat,
Verhandlungen mit der EU über eine spezifische Vereinbarung für eine umgehende
Assoziierung der Schweiz als Drittland an die verschiedenen EU-Forschungsprogramme
aufzunehmen. Die WBK-NR hingegen forderte vom Bundesrat mehr Transparenz über
die Verwendung der Mittel des Horizon-Pakets 2021-2027. Als sich im Verlaufe des
Berichtsjahres immer stärker abzeichnete, dass die von der EU geforderten
institutionellen Fragen in den Beziehungen Schweiz–EU nicht mehr im laufenden Jahr
gelöst werden können, schloss die WBK-SR in Umsetzung zweier Standesinitiativen
(Pa.Iv. BS 21.328; Pa.Iv. BL 21.327) vor, einen befristeten Fonds für die finanzielle
Unterstützung der internationalen Forschungszusammenarbeit einzurichten. 
Die Häufung an Zeitungsartikeln über den Ausschluss aus Horizon, ersichtlich in
Abbildung 1 der APS-Zeitungsanalyse, führte – neben der intensivierten
Berichterstattung über die schliesslich an der Urne verworfenen Tierversuchs-Initiative
– im Januar 2022 zu einem medialen Peak: Der Bereich Bildung und Forschung machte
in diesem Monat etwas über 5 Prozent der gesamten Medienberichterstattung über die
Schweizer Politik aus, während er im Durchschnitt des Jahres 2022 bei knapp 3 Prozent
zu liegen kam. 
Erfolgreicher als bei Horizon Europe zeigte sich die Schweiz in anderen Bereichen der
Forschungszusammenarbeit: Bundesrat und Parlament sprachen sich im Jahr 2022 für
Teilnahmeverhandlungen mit der EU am Programm «Copernicus» – einem
satellitengestützten Erdbeobachtungsprogramm für umwelt- und sicherheitsrelevante
Daten – aus. Zudem hiess das Parlament auch den Beitritt zu sechs ERIC-
Forschungsinfrastrukturnetzwerken in den Bereichen Umweltwissenschaften, Life
Sciences und Gesundheit sowie Sozial- und Geisteswissenschaften gut. 

Im Bereich der Hochschulen wurde eine Debatte um die Anstellungsbedingungen und
die Karrieremöglichkeiten des Mittelbaus geführt. Auf Basis von zwei Petitionen
(21.2026 sowie 21.2051) reichte die WBK-NR im Frühjahr 2022 ein Postulat ein, mit
welchem sie eine Bestandsaufnahme zu den Themen Prekarität, Gleichstellung und
akademischer Nachwuchs beim Mittelbau der Schweizer Hochschulen forderte. Der
Nationalrat überwies das Postulat in der Sommersession 2022. 1
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1) APS-Zeitungsanalyse 2022 – Bildung und Forschung
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